
Es ist vorbei. Mit dem stilgerechten Trauermarsch läuteten die Klardorfer Fischer die Fastenzeit ein. Bild: Kühner

Kreisstadt

Gelegenheit
zur Besinnung

Schwandorf. Die Gebetsgemein-
schaft Berufe der Kirche lädt zu
den Einkehrtagen am Samstag
und Sonntag, jeweils von 9 bis
16.30 Uhr, ins Haus des Guten
Hirten in Ettmannsdorf ein. Der
von Direktor Markus Lettner ge-
leitete Einkehrtag am Samstag
widmet sich dem Thema „Zum
Beispiel Du“.

Am Sonntag spricht Pater Pe-
trus-Adrian Lerchenmüller von
den Prämonstratensern aus
Windberg ebenfalls zu diesem
Thema. Anmeldung erfolgt im
Haus des guten Hirten, Ett-
mannsdorfer Straße 131, Telefon
09431 72 40.

Der Kormoran
im Fokus

Schwandorf. Das Amt für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten
Schwandorf, der Fischerzeuger-
ring Oberpfalz, die Fachberatung
für Fischerei des Bezirks und der
Fischgesundheitsdienst laden die
Oberpfälzer Teichwirte zu Veran-
staltungen ein.

Am Dienstag, 28. Februar, geht
es um 19 Uhr in der Gaststätte des
Tierzuchtzentrums Schwandorf
um das Thema „Kormoran und
Teichwirtschaft – ein lösbarer
Konflikt?“ Tobias Küblböck, Insti-
tut für Fischerei Höchstadt gibt
Informationen zum Futtermittel-
recht und zur Fischseuchenver-
ordnung. Thomas Beer, Leitstelle
Fische, berichtet Aktuelles vom
Fischgesundheitsdienst, Bern-
hard Feneis vom Fischgesund-
heitsdienst Schwandorf spricht
über die Fachberatung für Fi-
scherei. Ebenfalls Gast ist Dr.
Thomas Ring vom Bezirk.

„Seel-Sorge“ im
Mittelpunkt

Schwandorf. (kga) Der Frauen-
bund Klardorf/Büchelkühn fährt
am Sonntag, 18. März, zum Ein-
kehrtag ins Kloster Niederalteich.
Abfahrt ist um 7 Uhr in Büchel-
kühn, anschließend in Klardorf.
Referent Haberger spricht zum
Thema „Seel-Sorge“. Gelegenheit
zur Osterbeichte ist ebenfalls ge-
geben.

Der Preis für Fahrt, Mittages-
sen, Kaffee und Kuchen beträgt
28 Euro. Anmeldungen nehmen
Gabi Kosch, Telefon 5 61 67 und
Waltraud Küspert, Telefon 5 18 38
entgegen. Anmeldeschluss ist der
Samstag, 10. März.

Polizeibericht

3500 Euro Schaden
bei Diebstahl

Wackersdorf. In der Zeit von
Donnerstag, 16.2., bis Sonntag,
20.2., wurden auf dem Gelände
des BKFZ(Berufskraftfahrerzen-
trum) von drei Lkw die Tankde-
ckel aufgebrochen und insge-
samt 900 Liter Diesel abgezapft.

Ferner kamen die Batterien
und Kabel der Fahrzeuge abhan-
den. Es entstand ein Sachscha-
den in Höhe von 3500 Euro. Hin-
weise erbittet die Polizei unter Te-
lefon 09431 4 30 10.

Gegen Hauswand
geprallt

Schwandorf. Ein jugendlicher
Mountainbiker fuhr am Diens-
tagmittag auf der Wackersdorfer
Straße stadteinwärts. Am Wende-
lin-Platz wollte er von der Fahr-
bahn über einen abgesenkten
Bordstein auf den Gehsteig wech-
seln. Dabei stürzte er und prallte
gegen eine Hauswand. Der Rad-
ler wurde leicht verletzt und kam
ins Krankenhaus.

Am Ende ein
Trauermarsch

Schwandorf. (kga) Einmal mehr ver-
sammelte sich die Aschermittwoch-
gesellschaft beim Turmrestaurant
Obermeier mit Frack und Zylinder,
um den Fasching in Klardorf zu be-
enden. Mit ernsten Mienen und still-
schweigend setzte sich der Fischzug
pünktlich um 10.10 Uhr nach dem
Kommando von Präsident Karl-
Heinz Söllner in Marsch. Der Zug
führte quer durch Klardorf zum
„Pfannholz-Hof“. Mit diesem Ritual
wollen die Fischer die Beerdigung
der „Fünften Jahreszeit“ zum Aus-
druck bringen. Am „Pfannholz-Hof“
gab es im Beisein der Stockschützen
die Trauerrede des Präsidenten, das
Waschen der Geldbeutel und ein ge-
mütliches Beisammensein.

Auf mehreren Standbeinen
Blaskapelle „St. Martin“ intakte Gemeinschaft – Viel Lob und auch kritische Anmerkungen

Schwandorf. (tgr) Die Neukirch-
ner Blaskapelle „St. Martin“ ge-
nießt weit über die Stadt- und
Landkreisgrenze hinaus einen
guten Ruf, stellte Heinrich En-
gelhardt bei der Jahreshauptver-
sammlung fest. Das Repertoire
der Kapelle erstreckt sich nicht
nur auf die traditionelle Blas-
musik, sondern hat mehrere
Standbeine, betonte der Vorsit-
zende Johann Mulzer.

Eine positive Bilanz zog er bei sei-
nem Rückblick über das abgelaufene
Vereinsjahr. Die Kapelle wird heuer
keine öffentlichen Auftritte in Neu-
kirchen abhalten. Die Resonanz der
Bevölkerung bei den Veranstaltungen
habe erheblich nachgelassen, bedau-
erte der Vorsitzende.

Bei der „Alten Wiesn“
„Es war wieder ein voller Terminka-
lender bei der Blaskapelle Neukir-
chen“, berichtete Schriftführer Se-
bastian Graf. Er verwies auf über 30
Auftritte der Kapelle, die alle mit Bra-
vour gemeistert wurden. Zu den Hö-
hepunkten zählten, so der Vorsitzen-
de, der Maitanz zusammen mit dem
Burschenverein, das Volksfest in
Schwandorf, der Auftritt bei der „Al-
ten Wiesn“ beim Oktoberfest und das
Martini-Konzert im Schärl-Saal. Zum

Martini-Konzert führte Mulzer aus,
dass es eine derartige Veranstaltung
schon lange nicht mehr gegeben ha-
be. Nach intensiven Proben hätten
die Musiker ein anspruchsvolles Pro-
gramm geboten, in das auch die
Nachwuchsmusiker eingebunden
waren. Bedauerlicherweise sei das
Interesse der Bevölkerung nicht sehr
groß gewesen. „Wir werden aufgrund
der Tatsache künftig genau überle-
gen, ob wir derartige Veranstaltungen
anbieten“, führte der Vorsitzende
aus.

Dem Verein gehören zurzeit 221
Mitglieder an. Bei der Jahreshaupt-
versammlung erklärte Pfarrer Eugen

Thumann als 222. Mitglied seinen
Eintritt. Auch das Gesellschaftliche
und die Pflege der Kameradschaft ka-
men nicht zu kurz.

In seinem Ausblick für 2012 beton-
te der Vorsitzende, dass die Auftrags-
lage gut sei. So finde am 6. Mai im
Schloss Theuern ein Oberpfälzer Hei-
matabend statt. Die Veranstaltung
zeichne der Bayerische Rundfunk
auf. Dazu wird ein Mitarbeiter des
Fernsehens zur Probe kommen. An-
sonsten trete die Kapelle drei Tage in
Bruck, Weiden bei Nürnberg und
noch bei mehreren kleineren Veran-
staltungen auf.

Heuer kein Maitanz
Heuer werde es keinen Maitanz mit
den Burschen und kein Starkbierfest
geben. Auch das Martini-Konzert sei
mit einem Fragezeichen versehen.
Eher denke man an einen Früh- oder
Dämmerschoppen, bei dem die
Jungmusiker auftreten würden. Der
Schwerpunkt in diesem Jahr wird
laut Mulzer sein, das Leistungsniveau
der Kapelle zu halten und noch zu
steigern.

Dank zollte der Vorsitzende dem
Kapellenleiter Gerald Bink, den Aus-
bildern für die Nachwuchsarbeit,
dem gesamten Vorstand für die kon-
struktive Zusammenarbeit, allen För-
derern, den Musikern für ihr Engage-
ment und der Stadt Schwandorf für

die Überlassung des Schulhauses.
Von einem positiven Kassenab-
schluss des Jahres 2011 berichtete
Kassier Andreas Schlosser. Kapell-
meister Gerald Bink berichtete von
68 Musikproben im Jahr 2011. Der
Kapelle gehören zur Zeit 39 Aktive
an. Auch er dankte den Musikern für
das Engagement im Jahr 2011. Die
Kapelle habe zwischenzeitlich ein
Repertoire von rund 1000 Stücken zu
bieten. Jährlich so Bink, kämen etwa
30 neue Stücke hinzu.

Druck auf die Kinder
Ausbilder Simon Ott berichtete, dass
im Jahr 2012 die Ablegung der Prü-
fung für das Leistungsabzeichen
Bronze im Vordergrund stehe. Es
werde immer schwieriger, Kinder für
das Musikspielen zu gewinnen. Der
Druck in der Schule sei so groß, dass
die Kinder einfach keine Lust mehr
hätten, ein Instrument zu erlernen.
Hinzu komme, dass von 20 Nach-
wuchsmusikern im Schnitt zwei bis
vier Jungmusiker der Kapelle erhal-
ten blieben.

Pfarrer Eugen Thumann machte
der Kapelle ein Kompliment für ihr
musikalisches Niveau. Besonders
freue ihn, dass die Kapelle Gottes-
dienste musikalisch umrahme. Hein-
rich Engelhardt betonte, die Blaska-
pelle habe Neukirchen weit über die
Stadt- und Landkreisgrenze hinaus
bekannt gemacht.

Von einer erfolgreichen Entwicklung
bei der Blaskapelle „St. Martin“
Neukirchen berichtete Vorsitzender
Johann Mulzer. Bild: tgr

Nachzucht von
Meerfischen

in Wort und Bild
Schwandorf. Der Aquarien- und Ter-
rarienverein lädt am Freitag zu ei-
nem Vortrag über die Zucht von
Meerwasserfischen ein. Unter dem
Motto „Nachzucht von Meerwasserfi-
schen – Nemo & Co. zu Hause ver-
mehren“ zeigt der Nabburger Markus
Spitaler in Wort und Bild, wie man
dabei vorgeht. Zusammen mit seiner
Frau gelingt es ihm regelmäßig,
Meerwasserfische im heimischen
Aquarium zu züchten.

Veranstaltungsort ist das Schützen-
heim in der Wackersdorfer Straße.
Beginn, 20 Uhr. Der Eintritt ist frei.
Weitere Informationen zum Schwan-
dorfer Aquarien- und Terrarienverein
gibt es unter www.atvschwandorf.de.

Jägerverein:
Lehrgang für
Hundeführer

Schwandorf. Der Jägerverein St. Hu-
bertus bietet wieder Hundeführer-
Lehrgänge für Jagd- und Begleithun-
de im Raum Sonnenried und Boden-
wöhr. Dazu gibt es am Freitag um 19
Uhr im Gasthaus Haller in Oder ei-
nen Infoabend mit Hundobmann
Buchmann. Anfragen werden unter
Telefon 0171 99 0 61 12 beantwortet.

Blick auf die Dreieinigkeit
Evangelisches Bildungswerk eröffnet Glaubensreihe – Lehre der Trinität

Schwandorf. (doa) Alle drei mono-
theistischen Religionen – das Juden-
tum, das Christentum und der Islam
– teilen ein fundamentales Konzept:
Den Glauben an Gott als das höchste
Wesen, den Schöpfer des Univer-
sums. Das Christentum hat dieses
Konzept erweitert in eine Lehre, die
während des vierten Jahrhunderts
formuliert wurde. Sie ist für viele
noch heute schwer verständlich und
so nahm sich der erste Abend der
neuen Glaubensreihe des evangeli-
schen Bildungswerks in Schwandorf
dieses Themas an: der Dreieinigkeit.

Vereinfacht dargestellt gibt die
christliche Lehre der Trinität an, dass
Gott die Vereinigung von drei göttli-
chen Personen ist: Dem Vater, dem
Sohn und dem Heiligen Geist, ver-
bunden in einem göttlichen Wesen.

Die Grundlage
Wie man das plausibel machen kann,
versuchte Dr. Reinhard Böttcher zu
zeigen, der theologische Referent des
Bildungswerks im Dekanat Sulzbach-
Rosenberg. Böttcher ist auch für die
Konzeption der vierteiligen Reihe
verantwortlich, die in den nächsten
Wochen verschiedene Aspekte des
Glaubensbekenntnisses beleuchtet.

Obwohl man den Begriff Dreieinig-
keit (oder Trinität) in der Bibel nicht
finde, sei die heilige Schrift doch die
Grundlage der Trinitätslehre, weil sie
von Gott als Vater, Sohn und heiligem
Geist spreche und es auch Aussagen

über die Beziehungen in Gott gebe,
zwischen den drei göttlichen Perso-
nen, so der Referent. Das Verständnis
des Begriffes habe seinen Ursprung
in der christlichen Theologie, also in
dem Bemühen, das Wesen Gottes
und Jesu verständlich zu machen,
sagte Dr. Böttcher.

Im 20. Jahrhundert gab es neue
Ansätze, die Dreieinigkeit zu begrei-
fen, unter anderem durch den welt-
berühmten Befreiungstheologen
Leonardo Boff: „Er versteht die drei-
faltige Gemeinschaft in Gott als Kri-
tik und Inspiration der menschlichen
Gesellschaft und begründete damit
die Befreiungstheologie für die Ar-

men.“ Die nächsten Veranstaltungen
der Reihe zum apostolischen Glau-
bensbekenntnis bestreiten Pfarrerin
Anja Matthalm aus Neukirchen mit
einem Abend zur „Jungfrauengeburt“
am Dienstag, 28. Februar und Vikar
Bernd Schindler (Amberg) über Deu-
tungen des Todes Jesu („Sühnopfer
als Grund des Lebens?“) am Diens-
tag, 13. März.

Die Reihe wird abgeschlossen von
Pfarrer Arne Langbein (Schwandorf)
zur „Gemeinschaft der Heiligen“ am
27. März. Alle Veranstaltungen finden
im evangelischen Gemeindezentrum
an der Bahnhofstraße statt. Beginn
ist jeweils um 19.30 Uhr.

Der Theologe Dr. Reinhard Böttcher eröffnete die neue Vortragsreihe im
evangelischen Gemeindesaal mit dem Thema „Dreieinigkeit“. Bild: doa
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